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Liebe Leserin, lieber Leser

In diesem VISIT geht es um eine kraftvoll schöne Erscheinung
des Älterwerdens: um das Glück, zur Familie der eigenen Kinder
dazuzugehören, Enkelkinder lachen zu hören, Kindertränen zu
trocknen. Als Grossmutter, als Grossvater.

Das bunte Bild der Grosseltern gehört zu den mehrheitlich
positiven Altersbildern. Ein Bild, das von Güte erzählt, von Weisheit

und Toleranz. «Die Grosseltern-Rolle kann man als sozialen

Jungbrunnen bezeichnen», sagt der Altersforscher François
Höpflinger auf Seite 12. Aus diesem Jungbrunnen sprudelt nicht
nur persönliches Glück. Grosseltern spielen im Zusammenleben
der Generationen eine eminent wichtige Rolle. Intergeneratio-
nelles Lernen und Austauschen - besonders innerhalb der Familie,

aber auch im Dorf und im Quartier - ist für uns alle bedeutsam

und wertvoll. Der Kontakt über Generationen hinweg
kompensiert Entwicklungs- und Wissensdefizite in lugend und Alter.

Jede Lebensphase hat ihre eigene Bedeutung, ihre eigenen
Möglichkeiten, Herausforderungen, aber auch Grenzen. Wenn

Junge bewusst ihre Jugend und Ältere selbstbewusst ihr Ältersein

leben, können sich beide im Miteinander der Generationen

treffen, können Rituale und Werthaltungen weiterleben.
Eine der zentralen Aufgaben von Pro Senectute Kanton Zürich

ist, als Bindeglied zwischen den Generationen zu wirken -
damit die Solidarität zwischen den Generationen weiterhin
gelebt und vorangetrieben wird. Nicht nur, weil dies älteren
Menschen dient. Sondern weil es das Gemeinsame einer Gesellschaft

überhaupt erst ermöglicht. Und uns alle glücklicher macht.
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AUF DEM TITELBILD

Monika Loser nimmt sich gerne Zeit

für ihren Enkel Alex.
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